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Prüfung von Kunststoffen 

Visuelle Bestimmung der Schmelztemperatur 
von teilkristallinen Kunststoffen 

DIN 
53736     

ISO/R 1218-1970, siehe Erläuterungen. 

1. Zweck und Anwendung 

Die Verfahren A und B nach dieser Norm dienen der 
visuellen Bestimmung der Schmelztemperatur von teil- 
kristallinen Kunststoffen. 

2. Begriff 

Schmelztemperatur im Sinne dieser Norm ist die 
Temperatur, bei der eine erste sichtbare Verformung 
der Probe eintritt meist kenntlich durch das Verschwinden 
der Ränder der Probeteilchen oder durch eine Veränderung 

der optischen Eigenschaften der Probe. 

Anmerkung: Der Begriff Schmelztemperatur wird 
verwendet, weil sich der Schmelzvorgang bei hochmole- 
kularen Stoffen — im Gegensatz zu niedermolekularen 

Stoffen, die bei einer bestimmten Temperatur 
schmelzen — über einen Temperaturbereich erstreckt, 

3. Kurzbeschreibung der Verfahren 

Die Probe befindet sich während der Messung der 
Temperatur entweder in einem Kapillarrohr in einer 
Heizkammer (Verfahren A) oder fein verteilt auf einem 
Objektträger unter einem Deckglas in einem Heiztisch- 
Mikroskop (Verfahren B 1) bzw. Heiztisch-Polarisations- 
mikroskop (Verfahren B 2). 

4. Probenahme und Vorbereitung der Probe 

Aus dem zu prüfenden Kunststoff wird eine Durchschnitts- 
probe entnommen und diese zerkleinert 1). 

Anmerkung : Vorzugsweise sollen für die Bestimmung 
der Schmelztemperatur Pulver von einer Teilchengröße 

bis 100 um oder Dünnschnitte bzw. Folien mit Dicken 
von 10 bis 20 um verwendet werden. Vergleichsprüfungen 

sollen an Proben mit gleicher bzw. ähnlicher Teilchengröße 

durchgeführt werden. 

  

Testing of plastics; determination of the melt temperature of semi-crystalline plastics 

Zusammenhang mit der von der International Organization for Standardization (ISO) herausgegebenen Empfehlung 

Fachnormenausschuß Kunststoffe (FNK) im Deutschen Normenausschuß (DNA) 

Fachnormenausschuß Materialprüfung im DNA 

5. Anzahl der Bestimmungen 

Es sind mindestens 2 Bestimmungen durchzuführen. 

6. Prüfgeräte 2) 

6.1. Prüfgeräte für Verfahren A 
Heizkammer (siehe Bild) 

Aufbau: 
Zylindrischer Metallblock, dessen oberer Teil hohl ist 
(Kammer), mit einem regelbaren elektrischen Heizsystem. 

Um die Kammer befinden sich 4 Fenster aus hitze- 
beständigem Glas. Vor einem dieser Fenster ist eine Lupe 
und vor den anderen 3 Fenstern sind Lampen zur 
Beleuchtung des Inneren der Kammer angebracht. 

Metallstopfen mit 2 oder mehreren Bohrungen. 

In die eine Bohrung wird das Thermometer und in die 
andere Bohrung das Kapillarrohr mit der Probe eingesetzt. 

Bei Verwendung eines Metallstopfens mit mehr als 2 
Bohrungen kann eine entsprechende Anzahl von Kapillar- 
rohren mit Proben in die Kammer eingesetzt werden. Ein 
solcher Metallstopfen ermöglicht die Bestimmung der 
Schmelztemperaturen mehrerer Proben in einem Arbeits- 
vorgang. 
Die Schmelztemperaturen dieser Proben müssen differieren, 
da durch die Lupe jeweils nur eine Probe genau beobachtet 
werden kann. 

Anmerkung: Die Heizkammer entspricht dem in der 

ISO-Empfehlung ISO/R 1218-1970 beschriebenen Gerät. 

Es kann auch ein anderes Kapillarrohr-Schmelzpunktgerät 
verwendet werden, das vergleichbare Ergebnisse liefert. 

1) Siehe DIN 53 733 (z. Z. noch Entwurf). 
2) Über die Bezugsquellen erteilt der Fachnormenausschuß 

Kunststoffe (FNK) im DNA, 1 Berlin 30, Burggrafen- 
straße 4-7, Auskunft. 

Fortsetzung Seite 2 und 3 
Erläuterungen Seite 3    
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